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ÖZET:

Bu çalışmada Eğitim Fakültelerinin Alman Dili Eğitimi
son sınıf öğrencilerinin staj dönemlerinde ders planı ha-
zırlarken karşılaştıkları zorluklardan yola çıkılarak bunların
nedenleri araştırılmış ve çözüm önerileri verilmiştir. Ça-
lışmaya eklenen ders planı ömeği de keza öneri niteliği ta-
şımaktadır. Çalışmada ders planlaması ve dil dersi or-
gani~asyonu ile ilgili en son bilimsel yaklaşımlara da yer
verilmiştir. Ancak bunların uygulanabilirliği, belli koşulları
ve eğitim sisteminde yapılacak bazı değişiklikleri ge-
rektirmektedir. Hacettepe Üniversitesi Eğitim . Fakültesi

Alman Dili Eğitimi öğrencilerinin uygulama (staj) dö-
neminde edindikleri deneyimler de bunu göstermektedir.
Bu çalışma nitelikli yabancı dil dersi için gerekli olan plan-
lama konusunu içerdiğinden , alan bilgisine olduğu gibi
uygulamaya da yönelik bir katkı oluşturmaktadır.

ANAHTAR SÖZCÜKLER:

İletişimsel Yararcı Yöntem, Ders Analizi ve Ders Or-
ganizasyonu

ZUSAMMENFASSUNG:

Ausgehend von der Tatsache, daB Deutschleh-
rerstudenten kurz vor ihrem Praktikum sich vor der schier
un1ösbaren Aufgabe 'sehen, einen geplanten Unterricht
schriftlich anzulegen, entstanden die folgenden Über-
legungen zur Planung und D.lrchführung des Deutsch-als-
Fremdsprache-Unterrichts. in diesem Aufsatz wird versucht,
aufgrund der neueren sprachdidaktisch-Ierntheoretischen
Tendenzen eine Unterrichtseinheit mit türkischen iemern
methodisch zu gestalten. Diese Arbeit versteht sich femer
als eine Anregung für weitere Planungskonzepte. Die An-
wendbarkeit der neueren Theorien an türkischen Schulen
erfordert bestimmte Voraussetzungen. Insofem können
Deutschlehrer oder Lehrerstudenten sich innerhalb des be-
stehenden türkischen Erziehungssystems ZUr Zeit nicht so
frei bewegen. Der vorliegende Unterrichtsentwurf leistet
trotzdem einen Beitrag zur Methodik des Fremd-
sprachenunterrichts sowie zu einer verbesserten Planung
und Organisation des Unterrichts mit türkischen Ler-
nenden.

SCHLÜSSELWÖRTER:

Kommunikativ-pragmatischer Unterrkht, Unterrichts-
analyse und -organisation

Einfiihnıng

Wir wissen aus' Erfahrung, dag die Theorie-
bezogenheit der padagogisehen Faeher einen Mangel
an Praxiskenntnissen bedingt. Insofern sind die mei-
sten Lehrerstudenten kaum imstande, einen Stun-
denverlauf methodiseh zu struktuieren. Andererseits
besteht für Lehrerkandidaten aueh keine Chance,
eine solche Praxisnahe wiihrend der kurzen, auf 2 ı

Stunden begrenzten Praktikumszeit zu erlangen.

Im folgenden wird zum einen eine Ver-
ansehauliehung der Theorien des Fremd-
spraehenunterriehts und der Unterriehtsplanung an-
gestrebtj zum anderen ein Versuch unternommen,
die neueren didaktiseh-methodisehen Ansatze an
einem Unterriehtsentwurf zu demonstrieren, der zwar
für staat1iehe Sehulen in der Türkei weniger geeignet
ist , aber insofern einen Beitrag zum Thema leistet,
als dag er auf mögliehe optimale Mögliehkeiten des
Unterriehtens mit türkischen Sehülern hinweist.

1. KOMMUNIKATIV PRAGMATISCHE ZIEL-
ORIENTIERUNG

Die Auffassung von der Spraehe als Kom-
munikationsmittel bestimmt seit etwa Mitte der 70er
]ahre die Zielorientierung des fremdspraehliehen Un-
terrichts. Das übergeordnete Lernziel "kommunikative
Kompetenz" lagt sieh aLS"Erwerb der praktisehen Fa-
higkeit zum Verstehen und Gebrauehen der zu er-
lernenden Spraehe" erklaren. Die kommunikative Di-
daktik nimmt lernerspezifisehe Faktoren als Grund-
lage der Unterrichtsplanung , und siebetont neu-
erdings aueh pragmatische Bedingungen und Wir-
kung der Spraehverwendung immer starker. Somit
rüeken aueh die Spreehhandlungsabsiehten (Redeint-
entionen), Situationen, Rollen und Lernervor-
erfahrungen in den Mittelpunkt des Fremd-
spraehenunterriehts (FSU). Der moderne Deutseh-
unterrieht kann diese neueren Tendenzen kaum
übersehen und mug sich verstandlieherweise naeh
ihnen richten.
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2. PRINZIPIEN DER AUSWAHL UND PLANUNG
DES KOMMUNIKA11V-PRAGMATISCH
ORIENTIERTEN DEUTSCHUNTERRICHTS

Den Ausgangspunkt der didaktisehen Planung
bildet die Analyse der Adressaten im Hinbliek auf
Alter, Umgebung (geographisehe, soziok~lturelle
u.a.), Mutterspraehe, Lernsehwierigkeiten, Lern-
interessen und -bedürfnisse sowie persanaIe Fak-
toren, Spraehlerneignung, Lern-und Handlungs-
strategien, Einstellungen usw. Ferner gelten bei der
Auswahl des Lernstoffs und der Methoden lE:rner-und
zielgereehte Entseheidungsprinzipien. Das Lern-
angebot und das Lernmaterial sollten altersspezifiseh
und entwieklungsgemag aufbereitet werden. Es soll-
ten Kontexte,bzw. Themen ausgewahlt werden, die
für Lerner interessant sind. Spraehmuster sollten die
Mitteilungsfahigkeit fördern und in kommunikativen
Kontexten eingebettet sein. Lernbarkeit und Haufig-
keit (kommUl~ative Relevanz) des Lernstoffs sollte
man sehon var de.r Planung überprüfen.

Bei der Auswahl von grammatisehen Strukturen
sollte darauf geaehtet werden, we1che Spreeh-
absiehten sieh damit ausdrüeken lassen. Die Übun-
gen sollten niveauentspreehend und lernzielgereeht
ausgewahlt werden.Sie sollten die Lernaktivitat för-
dern und Spraehmuster in situativen und kom-
munikativen Zusammenhangen darbieten. Übungs-
fonnen sollten in den versehiedenen Unterriehts-
phasen abweehselnd herangezogen werden. Der Un-
terrieht saHte so angelegt sein, dag spraehliehe und
kulturelle Kontrastierungen möglieh sind. Die Mutter-
spraehe sollte als Lernhilfe in der Kognitivierungs-
phase eingesetzt werden.

Es sollten Verfahrerısweisen ausgewahlt werden,
die die Lerneraktiviilit erlauben und selbsilindiges,
entdeekendes, einsiehtiges, simulierendes und han-
delndes Lernen ennögliehen. Als Lernhilfen sollten
Medien sowie andere Veransehauliehungsmittel ein-
gesetzt werden. Das soziale Lernen saHte dureh ge-
eignete Interaktionsformen gefördert werden.

Der Aufbau des Unterriehtsprozesses salı te ein-
siehtig und aueh für Lerner naehvollziehbar sein. Er
sollte auf die gewünsehten , vorgeklarten Lerner-
gebnisse hin geplant und struktuiert werden. Der Un-
terriehtsprozeg sollte eine flexible Struktur auf-
weisenj Variationen, Alternativen und unerwartete Er-
fahrungen zulassen. Die Unterriehtsgestaltung sollte
so angelegt sein, dag sie einen Weehsel der Arbeits-
und Übungsformen erlaubt. Der Zeitrahmen, der für
die Unterriehtseinheit gesetzt wird, und die zeit1iehe
Dauer einzelner Lehrmagnahmen sollten varher ab-
geschatzt werden.

Für berufserfahrene Lehrer sind die oben er-
wahnten Prinzipien gar nieht unvertrautj jedenfalls

kennen sie die Praxis naher und überprüfen stets
ihre Methoden und Leistungen des Unterriehts. Be-
rufsanfanger ader Praktikanten haben es viel sehwe-
rer. Sie lernen die Theorie des Unterrichts und gehen
zu den Sehulen, wo die Theorien nieht viel helfen
können.

3. UNTERRICHTS-UND PLANUNGSANALYSE

3.1. Zielbestimmung

Kenntnisse, Fertigkeiten ader Fahigkeiten , die er-
worben werden soHen, werden sehon am Anfang der
Planung als Lernziele formuliert . Lernziele eines
Fremdspraehenunterriehts können aus dem kogni-
tiven sowie psyehomotorisehen Bereieh stammen.
Die Wiehtigkeit der Zielformulierung sehon am
Anfang der Planung saHte dem Lehrerstudenten klar
werden, da Methoden Wege zu bestimmten Zielen
sind und erst dann ausgewahlt werden , naehdem
man sich die Ziele gesetzt hat.

3.2. Bedingungsanalyse

Hier geht es einerseits um die Analyse der Lern-
voraussetzungen , andererseits aber aueh um Vor-
aussetzungen und Erfahrungen der Lerner. Anhand
einer gründliehen Analyse könnten vieles über die
Adressaten erfahren werden, was gleiehzeitig eine
zroge Hilfe für den Lehrer, bzw. für den Ablauf des
Unterriehts ware. Lehrerstudenten der Hacettepe Uni-
versiilit werden sehon im 6. Semester auf diesen
Punkt aufmerksam gemaeht, damit sie ihre Be-
obaehtungen varher maehen können. und nieht erst
im letzten Semester. Dureh genaue Beobaehtung der
Bedingungen sowie der Sehulkinder ader ]ugend-
liehen überhaupt [allt es ihnen leichter, sieh auf ihre
Arbeit zu konzentrieren.

3.3. Stoffanalyse

Die Auswahl des Lernangebots ist eine der wieh-
tigsten Aufgaben des Lehrers. Die Auswahl saHte
naeh bestimmten Kriterien getroffen werden , die
sieh auf die Unterriehtstheorie beziehen , aber aueh
auf die Ergebnisse in der Praxis. Die Bestimmung des
Urnfangs sollte niveauentspreehend sein. Bei der Pla-
nung ist wiehtig, die Auswahl objektiv begründen zu
können. Dies ist ein Aspekt, wo Lehrerstudenten
wegen Erfahrungsmangel weniger Erfolg haben. ]e-
denfalls brauehten sie langere Praktikumszeit, um
eine Sehwierigkeitsanalyse maehen zu können. Mei-
stens sehatzen sie den Kenntnisstand der Sehüler
falseh . Da mügten die Betreuer ganz aufmerksam
sein und sie warnen, wenn es nötig ist.

3.4. Unterrichtsverfahren und -techniken

Hier lagt sieh die Frage stellen, we1che Methoden,
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Arbeits-und Veransehauliehungsteehniken ein-
zusetzen sind, damit die Lemziele sich am besten er-
reichen lassen. Das Prinzip der Ansehaulichkeit des
modemen Unterriehts führt dazu, daB Theoretiker
sawie Lehrer silindig neue Teehniken entwickeln
müssen. Neben Medieneinsatz benutzt der moderne
Fremdspraehenlehrer Bilder, Farben, mnemo-
teehnisehe Zeiehnungen usw. Auch Lehrerstudenten
beriehten sehr oft von einem Erfolg jener Teehniken.

3.5. Interaktions- und Übungsformen

Der kommunikative Unterricht erfordert und för-
dert eher die Partner-oder Gruppenarbeit. Der Erfolg
der Teamarbeit bleibt heute unbestritten. Doch gibt
es Unterriehtsphasen, wo jeder Lemende seine Ruhe
braueht, z.B, um etwas zu verstehen (wie Regeln
oder Inhalte); da muB der Lehrer aueh Versilindnis
autbringen und den Lemem diese Zeit gönnen. Le
naeh Ablauf des Unterriehts kann der Lehrer Inter-
aktions-und Übungsformen einsetzen, die ab-
weehslungsreich se in müssen, damit der Unterrieht
nicht eintönig wird.

3.6. Medien

Die Frag~, was der Lehrer an Materialien in den
Unterrieht bringen muB , ist aueh ein Teil der me-
thodiseh-didaktisehen Planung. Der Medieneinsatz ist
heutzutage sehr aktuell; aber an türkischen Sehulen
werden leider nur selten Medien verwendet.

3.7. Lenızlelkontrolle

Wie die Unterriehtsergebnisse überprüft werden
sollten, ist eine weitere Frage der Unterriehtsanalyse.
Meistens werden Prüfungen vorbereitet, deren
Fragen aus den Übungen des Buches entnommen
sind. Die meisten Fremdspraehenlehrer stützen sich
da eher auf Praxis aLSauf theoretische Kriterien . Den
Praktikanten bleibt aueh niehts mehr übrig, das von
Lehrem Durehgeführte naehzumaehen.

4. GIlEDERUNG DES
UNTERRICHTSPROZESSES

4.1. Phasierung der Lem-und Lernschritte

Der UnterriehtsprozeB ist "eine gesetzmiiBige Ab-
folge von Lehr-und Lemschritten" bzw. "eine ge-
gliederte, differenzierte Einheit von Lehr-und Lem-
akten" und wird dureh theoretiseh begründete
"Stufen-und Phasensehemata" modelliert [11. Aus-
gehend von einem aus dem Aufsatzunterrieht be-
kannten Dreisehnitt " Einleitung /HauptteiVSehluB ",
gibt Meyer die drei Grundphasen des Unterriehts aLS
eine erste Orientierung an: Einstieg / Erarbeitung /
Ergebnissicherung. Für Praktikanten der Deutsch-
lehrerabteilung ist diese Phasierung meist sehr an-

sehaulieh , und die meisten sind dann imstande , die
Einzelheiten der Gliederung zu bearbeiten. Wahrend
die auBere Strukturierung für sie leicht zu begreifen
ist, können sie die innere logisehe Struktur eines Un-
terriehtsplans erst naeh Sehulerfahrung besser ver-
stehen . Die Gliederung des Unterriehts ist namlieh
dureh ein Faktorenkomplex bedingt, d.h. Ziele, In-
halte und Methoden stehen İn Weehselwirkung zu-
einander. Diese innere Struktur sollte mit dem auBer-
lieh beobaehtbaren Unterriehtsverlauf "in Über-
einstimmung gebraeht werden" [2J.

Die Einstiegsphase, die Phase der Motivation ader
Prasentation (Darbietung ) dient dazu, ein Lemmotiv
zu erweeken und einen LemprozeB anzustoBen. Sie
bildet die Orientierungsgrundlage und ist sehr oft
maBgebend für den weiteren Ablauf des Unterriehts
und für den Lemerfolg. Diese Phase hat die Haupt-
funktion, die Aufmerksamkeit der Lemer auf das
neue Thema zu lenken. In einem kommunikativ
pragmatiseh onentierten FSU gesehieht die Ein-
führung des neuen Spraehangebots in realen kom-
munikativen Situationen. Die Lehrenden haben hier
meist die führende Rolle. Ansehauliehkeit, Ak-
tivierung des Vorwissens sawie Anknüpfung des
Themas an die Erfahungswelt der Sehüler sind die zu
ergreifenden LehrrnaBnahmen dieser Stufe.

Die Phase der Erarbeitung sieht je naeh Unter-
riehtsanliegen untersehiedlieh aus. Hier kann es sieh
um eine Versilincİnissicherung oder Festigung und
Vertiefung des Gelemten dureh Einüben handeln.
Naeh dem Lehrphasenmodell von Zimmerrnann [3J
impliziert dieser Teil die Stufen der BewuBtmaehung
oder Systematisierung sowie der Einübung, wenn es
sieh um Grammatikvermitt1ung handelt. Bei ihm sind
noeh zwei andere Phasen angegeben, welche Trans-
fer und Anwendung implizieren. Die letzteren sind
zwar als ein weiterer Teil der Einübung zu be-
traehten , aber sie dienen aueh zu einer Ergeb-
nissicherung. Bei guter Beobaehtung des Lehrers
kann namlieh festgestellt werden, ab es den Ler-
nenden gelung~ ist, das Gelemte. zu transferieren
oder anzuwenden.

Die Phasenterrninologie kann immer variieren
und zwar je naehdem, welchen Stof[ man bearbeitet
oder um we1chen Unterrieht es sich handelt. Die
oben erwahnten Phasen beziehen sieh eher auf
einen Grammatikunterrieht; bei einer Text-
behandlung können diese Phasen ganz anders ge-
nannt werden. Eins steht fest: Die drei Hauptphasen ,
Einstieg/ Erarbeitung/ Ergebnissicherung, gelten für
jede Art von Unterrieht uiıd zwar in derselben Rei-
henfolge. Die einzelnen Sehritte und wie sie in
Phasen eingeteilt werden und die optimalen Pha-
sensehemata ergeben sich erst naeh einiger Zeit aus
der Praxis.
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4.2. Zeltplanung
Die Dauer einzelner Lehr- und LemmaBnahmen

sollte yorher abgeschatzt werden, denn bei der Glie-
derung einer Unterrichtseinheit kann man auf eine
Zeitplanung nicht verzichten. Diese sollte jedoch fle-
xibel und realistisch sein. Zeitangaben dienen zur
Orientierung, sie können allerdings in einem lemer-
zentrierten Unterricht nicht immer exakt eingehalten
werden. Für uneıfahrene Lehrer ist dies eins der
gröBten Probleme, mit der Zeit umzugehen. Es ist
sicher auch eine Sache der Erfahrung, dennoch laBt
sich in der Verlaufsplanung eine Zeit-Spalte emp-
fehlen. Da kann man jedem Lehrschrin die geplante
Zeit notieren und nach dem Unterricht mit dem tat-
sachlichen Zeitverbrauch vf':gleichen. In einem schü-
lerorientierten Unterricht muB den Schüleraktivitiiten
mehr Raum und Zeit gewahrleistet werden. Die Zeit-
planung sollte sich ebenso danach richten. Der
Lehrer daıf etwa 30% der Zeit für seine Tatigkeiten in
Anspruch nehmen und den Rest für die Lem-
aktivitiiten und Schülerhandlungen.

5. UNTERRICHTSENTWURF ZUM 'OIEMA

"AD]EKTlVDEKIlNA110N"

5.1. Dldaktische Analyse

LernvoraussetzUnfıen:

Adressaten der Unterrichtseinheit sind Schüler
einer türkischen Privatschule im Alter von 13-14
Jahren (Mittelstufe 2 / 7.Klasse) . Englisch als ihre
erste Fremdsprache ist die Unterrichtssprache in na-
turwissenschaftlichen Fachem und Mathematik. Die
fremdsprachendidaktischen Lehr- und Lemmethoden
sowie Arbeits- und Übungsformen sind ihnen schon
aus dem Englischunterricht her bereits vertraut, so
daB die Lernsituation nicht abgeklli.rt zu werden
braucht. Diese Voraussetzung erhöht gleichzeitig die
Motivation für den Erwerb einer zweiten Fremd-
sprache. Femer handelt es sich um eine Lemer-
gruppe mit höherem soziü-Ökonomischem Niveau
(im Vergleich zur allgemeinen Lage in der Türkei).
Die Klassenstiirke betragt etwa 32 Schüler/innen, was
für türkische Verhaltnisse auch optimal ist.

Zlelstellunlren

Grobziele: Verstehen von Funktion und Form der
grammatischen Struktur und Gebrauchen der ge-
lemten Struktur in Kommunikationssituationen .

Feinziele: Einsicht in die gral1}.ffiatischeStruktur
der "Adjektivdeklination" mit bestimmtem und un-
bestimmtem Artikel im Nominativ (kognitiver Be-
reich) j Erwerb der Sprechhandlungskompetenz in
bestimmten Situationen, bzw. Kommunikationszu-
sammenhangen mit Sprechabsichten wie Gefallen

ausdrücken, Qualitiiten beschreiben (mit vor-und
nachgestellten Adjektiven).

Lern2e2enstand (Umfan2 und Analvse)

Adjektive werden im Deutschen in pradikativer
Stellung in ihrer endungslosen Grundform gebraucht.
Die attributiven Adjektive dagegen werden dekliniert.
Die Deklination .der Adjektive ist abhangig vom Sub-
stantiv ~nd vom Artikelwort beim Substantiv. Das Ad-
jektiv hat seine Endung nach den Merkmalen des Ar-
tikelwortes (Genus/Numerus/Kasus).

Beispiele: ein grüner Rock- die rot~Jacke - die
kleinen Kinder des groBen Dichters

Im Türkischen werden Adjektive auch attributiv
vor dem Nomen verwendet. Sie werden jedoch nicht
dekliniert.

Beispiele: yeşil bir elbise - kırmızı ceket, küçük
çocuklar, büyük yazarın

Weil die Strukturen sich ziemlich unterscheiden,
ist hi(i!r eine Lemschwierigkeit zu erwarten. Des-
wegen eıfordert die Neueinführung der Struktur eine
Beschrankung .des Umfangs. Im folgenden Unter-
richtsentwuıf ist auch nur ein bestimmter Aspekt be-
handelt worden und zwar "Deklination der Adjektive
im Nominativ". Die grammatische Form bereitet im
Hinblick auf die kommunikative Einbettung keine
Probleme, da sie im Sprachgebrauch öfters vor-
kommt, d.h. koqımunikativ relevant ist.

5.2. Methodische Bmwelse

Zur Motivierung wird ein kommunikativer Ein-
stieg in Form eines Interviews vorgenommen. Es
wird in einer privatschule keine Schwierigkeiten
geben, die Schüler für das Interview zu gewinnen.
Die Situationsvorstellung wird vom Lehrer verbal ver-
mittelt. Es geht hier um einen Unterrichtseinstieg mit
einer aktivierenden Aufgabe (Handlungs-
orientierung). Die Prasentation des Themas eıfolgt
also induktiv-implizit; die Sprachmuster werden in
einem kommunikativen Zusammenhang dargeboten,
wobei die Aufmerksamkeit der Schüler voll auf den
Inhalt der Satze gerichtet wird und nicht auf sprach-
liche Probleme.

Die Kognitivierung (BewuBtmachung) der Regel
geschieht durch Hinweis des Lehrers auf das struk-
turelle Merkmal, auf die Form der AuBerungen, die
an der Tafel schriftlich fixiert sind. Die Schüler ar-
beiten einsichtig und versuchen die Regel her-
auszufınden, wobei sie sich auf die farbige Her-
vorhebung (opasche 5ignale) der Endungen kon-
zentrieren. Die selbstiindige ErschlieBung der Gesetz-
miiBigkeiten führt namlich dazu, daB der Stoff besser
eingepragt und langer bebalten wird (vgI. neuere An-
satze in der Lemtheorie und Sprachlempsychologie).
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AnschlieBend wird hier ein Vergleich der Stroktur in
beiden Sprachen herangezogen, weil die Lem-
schwierigkeit dureh eine kontrastive Arbeit leichter
abgebaut wird. Den Sehülem sollte dadureh aueh
klar werden, daB die grammatischen Formen in
beiden Spraehen ganz anders aussehen. Die BewuBt-
machung erfolgt also einsichtig und explizit und
schlieBt den Gebrauch der Mutterspraehe ein.

Bei der Systematisierung werden optische Hilfen
(Farbe, Tabellen u.a.) zum besseren Einpragen an-
gehaten.

Die Interaktiot} wird hauptsiiehlieh im Plenum re-
alisiert, zwischen Lehrer-Schüler oder Schüler-
Schüler. Rollenspiel, Simulation und Partnerarbeit
sollen die wirklichkeitsnahen Schülerhandlungen för-
dem. Im allgemeinen wird ein angenehmes Lem-
klima angestrebt, das dureh die zurüekha1tende Rolle
des Lehrers (nur als Lenker der Lemertiitigkeiten)
möglich wird.

5.3. Unterrlchtsverlauf

Thema: Adjektivdeklination im Nominativ

Ziet: Beherrschung der Adjektive im attributiven
Gebraueh

Methode: Kommunikativ-pragmatische Methode ;
Kognition; induktiv-explizite Unterweisung der'gram-
matisehen Erseheinung

Sprechabsichten:
drüeken; qualifızieren

GefallenlMiBfallen aus-

(Sehritte)

Frist Phasen Unterrichtsverlauf Medienl Arbeits

und Übungsform

EINSTIEG

5'
1.Schritt:

Begrü&n, Aufwarmen
Lehrer (L.) fragt die Schü-
ler (S.), ob sie sich für
Spoıt interessieren; wenn,
dann für welche Aıten.

Gelenktes
F.infiihruıv
gesprich

Erwaıtetes S-Verhalten:
S. iiuBern sich spontan und
locker zum Thema,bzw. zu
ihren Interessen. Von den Plenum
Jungen wird erwaıtet, daB
sie FuBball als ihre Lieb-
lingsspoıtaıt angeben, und
und ihre Lieblingsmannschaft
nennen.

2.Schritt:

3.Schritt:

DARBIETUNG (1)

4.Schritt:

TAFELBILD

L. spricht einen S. an:
"Sinan, du bist ein Beşiktaş-
Fan! Wie heiBt der Trainer
dieser Mannsehaft?"
S.:" Christoph Daum!"
L.:"Woher kornınt er?"
S.: "Aus Deutschland."
L.: "Findest du ihn gut?"
S.:"]a, sehr."
L. zu einem anderen S.:
"Melih, welchen Trainer

findest du gut?"
M.:" Ivic! Den Trainer
von Fenerbahçe".

L-S
Interaktion

Plenum

Erwaıtetes S-Verhalten:
Disk\ıssion über Trainer

S-S-
Interaktion

L.:"Stellt euch vor, euer
Lieblingstrainer kornınt uns
besuehen, und wir düıfen ibn
fragen". L. hangt Woıtkaıten
an die Tafel als Hilfe zur For-
mulierung der Fragen. Vier
S. soHen vor der Klasse das
Interview führen, der L.
maeht den Trainer.

Plenum

Tafell
Wort-
karten

Wie finden Sie ... ?
die Türkei ?
das Wetter hier ?
den FuBballer X ?
die Leute ?

5.Schritt:

6.Schritt:

5'

Ablatıf des Interviews
S1:"Guten Tag, Herr Daum. Wie
geht es Ihnen hier und wie
finden Sie die Türkei?"
D:" Sehr schön! Besonders
die sehöne Landsehaft hier".
S2:" Und wie fmden Sie das Wet-
ter hier?"
D:" Prima! Wunderbares Wetter!"

S3:" Und den FuBballer Sergen?"
D:" Er spielt gut. la, ein guter
FuBbaHer!"
S4:" Und wie fmden Sie die Leute
hier?" -

D: "Die Türken sind nette Leute".

LJragt die S., was der Trainer
alles gesagt hat. S.erinnern Plenum
sich zurüek und iiuBern sich.
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7.Schritt: Erweiterong des Tafelbildes

Daum sagte: Was gefallt ihm ?

4'
"Die Türkei ist schön".
"Das Wetter ist wunderbar".
"Sergen spielt gut".
"Die Leute sind nett".

Die schöne Türkei

Das wunderbar~ Wetter
Sergen, der gut~ FuBballer

Die nett~ Leute

Das Tafelbild entsteht mit Hilfe von
SchülerauBerongen

KOGNITMERUNG (1)
8.Schritt: Uiest die Satze laut vor

und hebt die Stellen, auf
die die besondere Aufineık-

3' samkeit gerichtet werden
5011,herYor.

SeJbsd1ndung
der Regel

durclıSclıüler

L.: "Was fallt euch hier auf?"
S.versuchen, die Regel heraus-
zufınden.

2' 9. Schritt: L. fragt nach den türkischen
Entsprechungen der Satze. Ka1Iraııde.tUqJ

S. übersetzen:
"Türkiye güzeledir). Güzel- Türkiye
Hava harika. Harika- hava
Sergen iyi oynuyor. İyi- oyuncu
İnsanlar (hoş) nazik. Nazik- insanlar".

3' L..laBt die S. die Regeln in
beiden Sprachen vergleichen.

DARBIETUNG (2)

3'

1O.Schritt: 2 Fotos von berühmten Per50nen
und 2 Bilclkarten werden aufge- PImUm
hangt : Wer ist das? Was ist das?
ıst das ein! eine...?
NEUES TAFELBILD

Bild
Bild
Bild
Bild

S.Graf ist ein~ gut~ tennisspielerin.
B.Brecht ist ein deutscher Autor.
Die Türkei ist ein schön~ Land.
Das sind alt~ Hauser

3

KOGNITMERUNG (2)

11.Sehritt: L. laBt die S. die Regel der
neuen Stroktur fınden und

dann wie vorher kontrastiv P1enum

arbeiten.

2'

5'

[ J. of
Ed. 11

SYSTEMA TISIERUNG

12.Schritt: L. formuliert kurz die Regeln
und verteilt Blatter. auf denen stJllarbeit
die schematische Darstellung
der Struktur steht. S. lesen
still und arbeiten einsichtig.

EINÜBUNG

B.Sehritt: L. verteilt Übungsblatter mit
Bildem und erklart, wie die S.
arbeiten 5Ollen. Es sind dialo-
gische Übungen. S.arbeiten zu
zweit und stellen einander
Fragen wie: "Wie gefallt dir
der rote Mantel! die gelbe
]acke i das blaue Kleididie ve
schwarzen Schuhe? usw.

Partner-
arbeit

kommu-
nikative
Übungen

14. Schritt: Vorlesen der geübten Dialoge
und Korrektur Plenum

TRANSFER,
15.Schritt: Es werden Einkaufsszenen

5' vor der Tafel gespielt.

KONTROLLE

2' 16.Schritt: Kurze Wiederholung der
Unterrichtseinheit als
Ergebnissicherung.

Ende der Unterrichtseinheit
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